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inubit AG

Á Gegenstand: Standardsoftwarefür BPM und SOA

Á Form: Gründung1999, AG, non-public

Á Standorte: Berlin (HQ), Wien, Zürich, Sao Paulo

Á Mitarbeiter: 85

Á Kunden: 350 (Europa, USA, Middle East)

Á Partner: 50 aktivePartner

Á Zertifizierung: DIN EN ISO 9001:2000

Hauptsitzder inubit AGin BerlinMitgliedschaften:Auszeichnungen:

Folie 2
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Referenzen

Automotive / Logistics 

Energie

Versicherungen

Handel

Telco/HighTech

Health Care

Weiter e
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Feld und Handlungsbedarf

ÁInj Fxxjpzwfs  -|nw rfhmjs fqqjx xjqgxy1 |jnq ¨.

ÁDas Internet und Vergleicher haben das Angebot der 
Versicherer transparenter gemacht

ÁDer Wettbewerbsdruck ist gestiegen und steigt weiter

ÁNeue Produkte und Tarife schnell im Markt verfügbar machen

ÁVertriebspartner wollen gewonnen und gehalten werden

Áalternative Vertriebswege erschließen

ÁKostenreduzierung, Beschleunigung der Abläufe

ÁProzessoptimierung, -automatisierung

ÁDunkelverarbeitung am Point of Service
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Makleranbindung heute

ÁMakler arbeiten mit einer Vielzahl von Versicherern zusammen

Á Jeder Versicherer hat eigene:

´Produkte

´ Prozesse

´Maklerportale

´Offline Tarifrechnern (teilweise inkompatibel)

´ Jeweils mit eigenen Anmeldeprozeduren, Passwörtern

´Autausch von Stamm- und Vorgangsdaten (GDV Varianten, Protokolle etc.)

ÁEin Makler arbeitet daher oft im IT-Chaos

ÁDies verschlingt einen erheblichen Teil seiner Kapazität und hält ihn von seiner 
eigentlichen, wertschöpfenden Tätigkeit ab!

IT-
Chaos!

Makler
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Was Makler wollen

ÁEinheitlichkeit
in der Zusammenarbeit mit verschiedenen Versicherern

ÁEinfachheit
nicht jeder Makler ist zugleich IT-Profi

ÁSicherheit
Austausch von sensiblen Daten (kein Zugriff durch Dritte)

ÁVerfügbarkeit
die Dienste der Versicherer müssen immer verfügbar sein

ÁAutomatisierung
am Point-of-Service alle Vorgänge auslösen und abschließen können

ÁStabilität
keine Offline Tools der VUs, keine MVP-Updates bei neuen VU-Produkten 
oder Zugriff auf weitere Versicherer

Makler
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Was Versicherer wollen

ÁEinheitlichkeit
Eine Lösung für alle Makler

ÁEinfachheit
ein Makler sollte mit wenig Support alle Produkte verkaufen und alle 
Prozesse ausführen können

ÁFlexibilität
jederzeit Produkte, Tarife und Prozesse anpassen können ohne Rollout-
Bedarf über alle Makler

ÁSicherheit
Austausch von sensiblen Daten (kein Zugriff durch Dritte)

ÁAutomatisierung
Makler soll am Point-of-Service alle Vorgänge auslösen und abschließen 
können

Versicherer
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Was beide wollen

ÁEinheitlichkeit

ÁEinfachheit

ÁFlexibilität

ÁStabilität

ÁSicherheit

ÁAutomatisierung

ÁVerfügbarkeit

Makler Versicherer

aber wie ?
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Standards für ein branchen-
xuj nknxhmjx §Nsyjwsjy ijw Injsxyj±

VEinheitlichkeit

VEinfachheit

VFlexibilität

VStabilität

VSicherheit

VAutomatisierung

VVerfügbarkeit

Makler Versicherer

XML und 
WebServices ?
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]RQ zsi \jgXjw{nhjx of1 fgjw¨

Ifx §FGH± wjnhmy gjpfssyqnhm fzhm snhmy  zw [jwxyósinlzsl?

ÁWie Daten modellieren ?

ÁWie Fehler austauschen ?

ÁWie kommunizieren (Choreographie, Prozesssteuerung) ?

ÁWie technologieunabhängig bleiben ?

ÁDatenschutz und sichere Kommunikation ?

ÁWie Identitäten und Berechtigungen austauschen ?

ÁWie Verbindlichkeit herstellen (Digitale Signatur) ?

ÁWie mit Veränderungen von Diensten umgehen (Versionierung) ?

ÁWie Dienste publizieren und finden ?
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BiPRÓ Standards

Norm 400 

Norm 400 - Data types (technically)

Norm 410 - Security Token Services  

Norm 411 - Gfxnh Xjw{nhj ±ZIIN-Xjw{nhjx² 

Norm 420 - Rating, offer, application 

Norm 421 - Private property, accident, casualty 
insurances

Norm 422 - Life insurances

Norm 423 - Automobile insurances

Norm 424 - Health insurances

Norm 425 - Defense insurances

Norm 426 - Commercial insurances 

Norm 430 - Transfer for documents, activities and 
GDV data

Norm 431 - Transfer of activity data to event of fault

Norm 440 - External navigation to IC portals 

Norm 450 - Combined policies

Norm 460 - Application / registration eVB

Norm 460 - Application / registration eVB

Norm 470 - Customer information service 

Norm 100 

Norm 100 - Basicsof standard-creation

Norm 200 

Norm 200 - Basics technology 

Norm 210 - General technical data modeling 

Norm 220 - Communication model

Norm 225 - Service definition with WSDL 

Norm 230 - Transfer of files  

Norm 240 - Versioning

Norm 250 - Error handling

Norm 260 - Security mechanisms

Norm 270 - Mapping of individualities 

Norm 280 - Publication of services

Norm 300 

Norm 300 - Basics technology

Norm 310 - Product model

Norm 320 - Error types

Norm 330 - Basics of category specific extensions 
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Wer ist BiPROe.V.

ÁDer nicht-ptrrjw njqqj [jwjns mnsyjw ijw §Brancheninitiative 
Pro jxxtuynrnjwzsl± -BiPRO), Gründung 2005

Áca. 120 Mitgliedsunternehmen (stetig steigend)

´ca. 50 Versicherungsunternehmen 

´ca. 30 Softwarehersteller

´ca. 30 IT-Dienstleister

ÁArbeitsweise:
praxisnah durch Projekte mit Neutralität der Teilnehmer

ÁPrinzip:
nutzen was es bereits gibt (WS*) aber bewusst einschränken

ÁStruktur:
Mitglieder, Arbeitsgruppen, Normungsausschuss, Präsidium
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BiPROXyfsifwix mjzyj ¨
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